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Am Miniſtertiſche v Boetticher Dr Friedberg
v Scholzäſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Mina iſt ein Geſetzentwurf die Landeskreditkaſſe in

Kaſſel r Antrag des Abg Bödiker betr das Spiel in aus
wärtigen Lotterien

Frſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathundes Ekate p Mini erhumß für Handel un
ewerbee Kommiſſion Ref Abg Graf zu n be

antragt die unveränderte Genehmigung ſämmtlicher Titel und
empfiehlt die Ueberweiſung des gewerblichen Unterrichtsweſens
an das Miniſterium für Handel und Gewerbe

Abg Goldſchmidt reiſ Das gewerbliche Unterrichtsweſen
iſt ein Theil des Unterrichtsweſens überhaupt und darf daher
nicht als ein Anhängſel eines anderen Miniſteriums betrachtet
werden Jch kann es daher nicht für gedeihlich halten wenn jetzt
das gewerbliche Unterrichtsweſens und die Pflege des Kunſt
gewerbes an das Miniſterium für Handel und Gewerbe über
wieſen werden ſollen Was z B die Baugewerkſchulen mit dem
Handelsminiſterium zu thun haben iſt mir nicht verſtändlich
Auch die Fortbildungsſchulen ſollen fortan dem Handelsminiſterium
überwieſen werden aber gerade die Fortbildungsſchulen können
doch unmöglich dem Kultusminiſterium entzogen werden Die
Konſequenz all dieſer von der Kommiſſion empfohlenen Ueber
weiſungen würde dahin führen daß im nächſten Jahre auch die
Kunſtſchulen und techniſchen Hochſchulen dem Handelsminiſterium
überwieſen werden Die Porzellanſchule ſoll gleichfalls dem
Kultusminiſterium entzogen werden und doch ſind gerade in den
letzten ſechs Jahren ſeit ſie zum Kultusminiſterium reſſortirt die
künſtleriſchen Leiſtungen der Porzellanmanufaktur ungemein ver
vollkommnet worden Aus all dieſen Gründen bitte ich Sie der
Ueberweiſung a en Unterrichts an das Handels
miniſterium nicht zuzuſtimmenSLatsſetreier v Möller Beide Reſſorts das des Kultus
miniſters wie des Handelsminiſters ſind darüber einig daß die
Pflege des gewerblichen Unterrichts im Miniſterium für Handel
und Gewerde gedeihlicher erfolgen kann als im Kultusminiſterium
Als man dieſes Unterrichts weſen dem Kultusminiſterium überwies
konnte man eine ſo große Ausdehnung der Kunſtinduſtrie wie ſie
eingetreten iſt nicht vorausſehen Nachdem die Kunſtinduſtrie ſich
in dieſem entwickelt hat können wir die Konkurrenz anderer
Länder voll aufnehmen Um dies zu können erſchien der Regierungdie Uebertragung dieſes Zweiges an das See
geboten Letzteres hat leichter und ſchneller als es das Kultus
miniſterium vermag eine Ueberſicht über die ausländiſche Kon
kurrenz der unſer Kunſtgewerbe überlegen gegenüber treten kann
Der Vorredner hat die Ueberweiſung der Fortbildungsſchulen an
das Handelsminiſterium bemängelt aber die Ueberweiſung dieſer
Schulen würde nicht zu dec Konſequenz führen daß auch die tech
niſchen Hochſchulen an das Handelsminiſterium verwieſen würden
Dieſe Hochſchulen ſind ihrem Weſen nach mit den Univerſitäten
verwandt und können nicht von der Verwaltung der letzteren ab
getrennt werdenAbg Frhr v Minnigerode Die Abtrennung vom Kultus
miniſterium erfolgt aus rein praktiſchen Gründen nicht weil das
gewerbliche Unterrichtsweſen und die Pflege des Kunſtgewerbes
unter dem Kultusminiſterium nicht gediehen ſei ſondern gerade
wegen des gedeihlichen Aufſchwunges den das Kunſtgewerbe
genommen hat und weil es doch klar iſt daß die Intereſſender Kunſtinduſtrie im Handelsminiſterium praktiſcher ver
treten werden können un innerhalb der Regierung zwei
Miniſterien aus praktiſchen Gründen ſich zu einer ſolchen Regelung
geeinigt haben und finanzielle Mehrforderungen dadurch nicht ein
treten ſo hat die Landesvertretuug eigentlich keinen Grund dem
entgegenzutreten Jch für meine Perſon will auch nicht verſchweigen vat ich auch die Uebertragung des KunſtgewerbeMuſeums
und der techniſchen Hochſchule an das Handelsminiſterium gern
ſehen würde wie ja z B die land wirthſchaftliche Hochſchule auch
zum Landwirthſchaſtlichen Miniſterium reſſortirt

Abg Büchtemann Wir müſſen uns doch n ſt fragen
wie ſoll denn nun eine noch gedeihlichere Entwickelung der Kunſt
Induſtrie als bisher im Handelsminiſterium erreicht werden Der
Regierungsvertreter ſagt durch die engere Verbindung mit den
Jntereſſenten Aber dieſe Verbindung die wir bis 1879 doch u
ſchon hatten hat uns nichts geholfen und für Berlin muß i
konſtatiren daß der Kunſtinduſtrie allein die Handwerkerſchule ge
holfen und das Prinzip die Methode des Unterrichts überhaupt

Eine weitere Förderung ſoll erzielt werden durch die Korpora
tionen durch die Berufsgenoſſenſchaften Dann müßte man ſich
aber nicht auf Jnformationen ſeitens dieſer Körperſchaften be
ſchränken ſondern ſie auch zu den Koſten beitragen laſſen Wie
will man nun aber von den Berufsgenoſſenſchaften Jnformationen
erhalten Die Berufsgenoſſenſchaften ſind doch erſt im Werden

Die Polarforſchungen im letzten Jahrzehnt

Die berliner Geſellſchaft für Erdkunde hielt am Sonn
e u 7 d eine äußerſt intereſſante Sitzung im Architekten

auſe ab
Um 7 Uhr eröffnete der Vorſitzende Dr Reiß die Ver

ſammlung indem er zunächſt Herrn Geheimrath Neumayer ſowie
die anweſenden Afrikareiſenden Flegel und Fiſcher welch letzteren

wir Turerich ehren haben und den aus Braſilien eingetroffenen
Reiſenden Rodde begrüßte

Hieran ſchloß ſich die Ueberſicht und Beſprechung der geo
graphiſchen h der letzten Zeit

Alsdann beſtieg Herr Geheimrath Neumayr nach 8 u die
Rednertribüne um eine klare und faßliche Ueberſicht deſſen zu

eben was innerhalb der letzten 11 Jahre auf dem Gebiete der
olar Forſchungen geleiſtet iſt indem er einleitend bemerkte daß

er vor 11 Jahren am 25 Februar bereits einen Vortrag gehalten
abe über die wiſſenſchaftlichen geographiſchen Probleme in der
olar Zone Jener Vortrag fand ſtatt zum Beſten der Afri

kaniſchen Forſchung Letztere bedarf heute keiner materiellen Hilfe
mehr wohl aber einer wiſſenſchaftlichen nämlich der Erforſchung
ind Erkenntniß der Polar Zone welche auch für die Aequatorial
Gegenden wichtig iſt Erſt wenn wir die Erde als Ganzes
erfaſſen werden wir ſie wirklich kennen lernen und verſtehenBravo Jn dieſen 11 Jahren nun iſt ungeheueres geleiſtet
worden ſowohl in wiſſenſchaftlicher z B über Erdmagnetismus
wie in o raphiſcherAm er 1874 erhob ſich die Sonne zum erſten male
über der Stelle wo Wieprecht und Payer landeten Seitdem
beginnt die große Polar Forſchung mit der Entdeckung des Franzen erner t am 25 Februar Kapitän Ru rs
welcher mit dem hallenger zum Südpol vordringen ſollte den
Beſchluß vor den undurchdringli Eisbarren nach Norden

urück und nach Melbonrne zu gehen Seitdem ſind die Enteckungsreiſen nach dem Südpol v gut wie ſiſtirt geweſen aber
neue Forſchungen geben die Hoffnung daß wir einſt noch weiter
dort vordringen werden

Payer der am 22 September 1874 ſehr enttäuſcht zurückkehrte
weil er auf größere Erfolge gerechnet ſprach es hier ſofort ausdaß man Stationen zur Erſorſchung der einzelnen Probleme

wie des Nordlichtes u a m anlegen müſſe Dieſe Jdee wurde
aufgenommen von der Verſammlung der Naturforſcher in Graz
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hen ſie organiſiren für Frage der h nicht für denewerbuchen net uge für die linke Seite des Hauſes
och gar kein prinzipieller Grund die Ueberweiſung der

Verwaltung vor wenn wir nicht glaubten daß die bisherige Ver
waltung eine ſehr gute geweſen iſt und weil wir nicht einſehen
wie es das Miniſterium für Handel und Gewerbe beſſer machen
könnte Mit Recht iſt geſagt worden es handelt ſich bei demKonhgrrentimgfes bohe en um eine Vermehrung der Jntelligen

des Volkes deshalb aber müſſen wir einen großen Werth au
das Fortbildungs Schulweſen legen und die gegenwärtigen guten
Verhältniſſe durch eine Aenderung nicht gefährden

Geh Rath Lüders Es iſt in der Denkſchrift in wegs ge
ſagt worden daß die Berufsgenoſſenſchaften die Baſis für den
gewerblichen Unterricht bilden ſollen Das Vertrauen das auf
dieſem Gebiete das Unterrichtsminiſterium genoſſen hat dürfte
doch zweifellos auch dem Miniſterium für Handel und Gewerbe
entgegen gebracht werden Bei den Fortbildungsſchulen iſt bisher
zu ſehr darauf Gewicht gelegt worden daß die Disziplinen der
Schule fortgeführt werden Es wurden von allen Disziplinen
homöopathiſche Doſen gegeben es müße mehr auf das Gewerbe
Rückſicht genommen werden und von den ſechs Stunden je
zwei für Deutſch Rechnen und Schreiben verwandt werden Es
ſind praktiſche Gründe die wir für die Ueberweiſung des gewerb
lichen Unterrichts geltend machen und wir hoffen daß Sie uns
zuſtimmen werden

Abg Dr Reichenſperger Köln Jch kann der Ueberweiſung
an das Handelsminiſterium nur zuſtimmen vielleicht kann dieſes
Miniſterium beſſer als das Kultusminiſterium beim Unterrichte
den Kulturkampf vermeiden Heiterkeit Weshalb ſoll das Kultus
miniſterium allein die Vereinigung von Kunſt und Handwerk
herbeiführen können oder kann Herr Goldſchmidt mir einen
Kultusminiſter zur Zeit der Blüthe des Handwerks des
Mittelalters nennen Heiterkeit Man vergeſſe aber nicht
Kunſt kommt von Können die erhöhte Jntelligenz allein
kann nichts nützen es nützt nichts von allem etwas zu
wiſſen Jch erinnere Sie an das Wort des Reichskanzlers
von dem Proletariat der Abiturienten das ſollte manſich merken beſſer als die anderen Ausſprüche des Reichskanzlers
z B vom Weg von Kanoſſa Heiterkeit Jch glaube wir
lernen immer noch zu viel Alterthum zu wenn Nothwendiges

das ſoeben erſchienene Buch von Paulſen ſpricht dies klar und
beachtenswerth aus Die Jnnungsfrage wirkt auf die Linke
immer wie das rothe Tuch auf den Stier ich weiß nicht wes
halb gerade die Partei die ſich die Volkspartei par excellence
nennt gegen die ren aus dem Kreiſe der Volksmänner
eifert Jch glaube Jhre zärtliche Vorliebe für den Kultus
miniſter verführt Sie diesmal den praktiſchen Boden zu verlaſſen

Was endlich die Porzellanmanufaktur betrifft ſo erkenne ich
ihre Fortſchritte an nur möchte ich bitten daß ſie auf die Aus
übüng der Glasrnalerei verzichtete worin ſie den Leiſtungen der
Künſtler auf dieſem Gebiete doch nicht gleichkommen kann Bei
fall rechts

Abg Seiffarth Liegnitz freiſ tritt den Ausführungen des
Regierungsvertreters über die r entgegen Die
Fortbildungsſchule darf keine Fachſchule werden ſie ſoll den
Geiſt und vor Allem den Charakter bilden und der Schematis
mus muß fern gehalten werden Bevor man an die techniſche
Ausbildung gehen kann muß man die Volksbildung ſich an
gelegen ſein laſſen und deshalb erkläre ich mich für Beibehaltung
des jetzigen Zuſtandes Einer Entlaſtung des ſehr ſchwierigen
und verantwortungsvollen Kultusminiſteriums würde auch ich
zuſtimmen aber im andern Sinne als es jetzt verlangt wird

B der Uebertragung der geiſtlichen Angelegenheiten an dieVuſtigverwaltung

Abg Dr Enneccerus nationallib erklärt ſich für Ueber
weiſung des gewerblichen Unterrichts an das Handelsminiſterium
auch in Betreff der Fortbildungsſchulen wenn auch letzteres mit
ſchwerem en ine Ueberweiſung der techniſchen Hochſchulen
an das Miniſterium für Handel und Gewerbe würde zu einer
völligen Verflachung des Unterrichts führen Abg Reichenſperger
hat dann die Zurückdrängung des klaſſiſchen Alterthums im
Gymnaſial Unterricht befürwortet Es genügt an dieſer Stelle
wohl dagegen zu proteſtiren und zu erinnern daß man nebendem einen i der Bikdung dem Chriſtenthum doch nicht den

anderen weſentlichen t die antike Bildung überſehen mögeDie Vereinigung der Verwaltung des Kunſtgewerbemuſeums
mit dem Reſſort des Handelsminiſteriums ſcheint dagegen auch
mir ſehr geboten

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf die Einnahmen
mit 961,638 M unverändert bewilligt

Bei den Ausgaben Kap 67 Tit 1 der Miniſter ohne
Gehalt bringt

Abg Büchtemann die Stellung der Gewerbekammern zur
Sprache Dieſe Kammern ſcheinen an Stelle des Volkswirth
ſchaftsraths für den Reichstag und Landtag die Koſten nicht be
willigt haben treten zu ſollen Es wäre nothwendig geweſen
die geſetzliche Stellung dieſer Kammern doch erſt zu regeln So
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tionen zuſammenkoppeln muß nur um Gutachten für ihre Politik
zu erhalten Beifall links

Staatsſekretär v Möller Jch kann dem Vorredner auf dem
von ihm betretenen Wege nicht folgen die Regierung hat über
die Gewerbekammern nicht mit dem Landtage ſondern mit den
einzelnen Provinziallandtagen zu verhandeln Nur will ich be
tonen daß eine Beſchränkung der Handelskammern die Ge
werbekammern keineswegs herbeigeführt werden ſoll vielmehr
die erſte Anregung zu den Gewerbekammern von einer
kammer gegeben iſt Redner führt dann aus wie die

nſtitution der Gewerbekammern der Provinzialordnung die ihrem
iſte nach aufgefaßt werden müſſe nicht widerſpr Wenn die

Mitglieder der Gewerbekammern von den Provinziallandtagen er
nannt werden ſo werde dadurch die Agitation vermieden die ein
treten würde wenn die Wahlen von den einzelnen Intereſſen
gruppen vollzogen werden ſollen

Abg Dr Wehr freikonſ Als die Regierung die neue Wirth
ſchaftspolitik inaugurirte proteſtirte die Linke dagegen weil wie
es hieß die Jntereſſen Einzelner Sicdns würden Nun will die
Regierung die Intereſſen Aller ſchützen Gelächter links und da
erklären Sie ſich wiederum dagegen Dieſe Gewerbekammern
ſind ein vorläufiger Verſuch den die Regierung anſtellt und den
man nicht ohne weiteres bekämpfen darf S

Abg Dr Meye Breslau Die ganze Organiſation der Gewerbekammern it nicht z verſtehen wenn ſie nicht Landes und

ReichsJntereſſen behandeln ſollen Der Regierungsvertreter
ſagt es handle ſich nicht um die Volkswirthſchaft aber dieſer
Botſchaft ſtehen wir ſehr ungläubig gegenüber Wenn es ſich
für die Gewerbekammern um Provinzialdinge handelte ſo brauchte
wir weniger wachſam zu ſein Abg Dr Wehr wirft uns vor
die Provinzialordnung zu eng zu interpretiren Aber wir ſchließen
uns nur dem Vorbilde des Herrn Miniſters des Jnnern an der
einer Stadtverordneten Verſammlung die Diskuſſion über die
Getreidezölle verwehrt hat Und während dieſe Beſchäftigung
der Stadtverwaltung nicht geſtattet wird ſoll nun plötzlich eine
Gewerbekammer ſich um Landesangelegenheiten kümmern Der
Regierungskommiſſar hat von dem Bedürfniß geſprochen gewiſſe
Intereſſen in den Gewerbekammern vertreten zu ſehen Aber
die Gewerbekammern die das Handwerk gewünſcht hat ſollten
ein Analogon der Handelskammern ſein das ſind doch aber die
jetzigen Gewerbekammern keineswegs Die Logik des Herrn
Wehr verlangt weil wir Gegner der ehe ſind
müßten wir Freunde der potenzirten Jntereſſenvertretung ſein
Heiterkeit links Die Berechtigung unſerer Majoritätsbeſchlüſſe
beruht auf dem Geſetze wer aber in der Gewerbekammer mit
ihrer ſchwer wiegenden Jntereſſenvertretung majoriſirt wird
r gyvt majoriſirt von einer geſetzlichen Majorität Beifall
inks

Abg Dr Windthorſt Es ſcheint ſich hier um eine völlig
theoretiſche Diskuſſion zu re wir haben doch gar kein
Material vor uns Wir ſtehen hier einer der wichtigſten ſtaats
wiſſenſchaftlichen Fragen gegenüber So weit ich die Sache
überſchauen kann gehört die Angelegenheit der Gewerbekammern
nicht vor die Provinziallandtage ſondern vor den preußiſchen
Landtag Es handelt ſich nicht um Provinz ſondern um Landes
intereſſen Jch glaube jeder Provinziallandtag der das Geld
dazu bewilligt überſchreitet ſeine Befugniß Zuruf Hannover
Jch würde bedauern wenn der hannoverſche Provinziallandtag
ſchon ſterbend einen ſolchen Beſchluß gefaßt hat Heiterkeit Die
Jdee die Frage der Gewerbekamnmern vor den Provinzialland
tagen zu erörtern erſcheint mir ſehr genial aber nicht zuläſſig
Jch kann mich bei den Erklärungen des Regierungsvertreters
nicht beruhigen Jch wuß es einem ferneren Erwägen vorbe
halten wie man dazu Stellung zu nehmen hat Beifall links

Staatsſekretär v Möller Es handelt ſich bei dieſer Frage
wie ich wiederholen muß nicht um einen Eingriff in die Rechte
des Landtages Die Errichtung der Gewerbekammern ſoll nicht
durch ein Geſetz werden ſondern es foll in das Belieben
eines jeden Provinziallandtages geſtellt ſein in der betr Pro
vinz eine Gewerbekammer zu errichten oder nicht

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ohne Diskuſſion Tit 1
und ff des Kapitels bewilligt

Zu Kap 69 Gewerbliches Unterrichtsweſen beantragt
Abg v Schenckendorff nationallib Die königl Staats

regierung zu erſuchen zur Förderung des heimiſchen Gewerbes
dem Beſchluſſe des Hauſes vom 2 März 1883 gemäß bald
möglichſt einen Organiſations und Finanzplan bezüglich des
niederen techniſchen Schulweſens vorzulegen
Der Antragſteller führt aus die Regierung mge möglichſt bald

eine Denkſchrift vorlegen welche folgende drei Punkte behandelt
1 Welche Bedürfniſſe liegen im Lande in Hinblick auf vie z
werbliche Erziehung vor 2 Welche Aufgabe ſtellt ſich die
Staatsregierung zur Befriedigung dieſer Bedürfniſſe und wo
glaubt ſie gegenwärtig und für die nächſte Zeit am kräftigſten
anſetzen zu müſſen 3 Nach welchen Grundſätzen ſollen die
Koſten für die Bedürfniſſe aufgebracht werden beſonders welcher
Koſtenvertheilungsmodus ſoll zwiſchen Staat einerſeits und Ge
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kollidiren ſie mit zahlreichen anderen Jnſtitutionen Iſt denn diePolitik der Regierung ſo ſchwach daß ſie alle möglichen IJnſtitu

zunächſt aber arbeitete die geographiſche Forſchung deren Wich
tigkeit Payer unterſchätzt hatte weiter

Nuyrs ging 1875/76 nach dem Norden und Andere folgten
bis am 16 Oktober 1879 das Telegramm von Nordenſkiöld daß
er Kap Tſcheljuskin umſchifft habe was eine der ſeltenſten geo

her Großthaten bedeutete überall ungeheure Senſation
ervorrief Aber auch wiſſenſchaftlich hat Nordenſkiöld ſehr

bedeutendes geleiſtet und ſeine Unterſuchungen über Meteorologie
Erdmagnetismus Flora und Fauna zeigen daß man recht wohl
neben der geographiſchen Forſchung auch die wiſſenſchaftlichen
Anforderungen befriedigen kann

Es folgt die unglückliche Expedition der r welche
alle mit der Polarfrage beſchäftigten Kreiſe ſehr ſtark bewegte
Eine andere Expedition die von Schwatler welche end 3
Aufklärung über das Schickſal Franklin s brachte zeigte uns da
man auch im hohen Norden recht gut ſich erhalten und ſelbſt
unter den größten Schwierigkeiten zu Schlitten vordringen könne
So hat darauf auch Greeley mit ſeinen Leuten zwei Jahre hindurch
in der DiscoveryBai ganz intakt zu leben vermocht da Haſen
Moſchusochſen und andere Thiere ihnen genügende Nahrung
lieferten Sie mußten aber zu Grunde gehen als ſie am
12 Auguſt 1883 ihre Station ohne genügende Vorräthe und Hilfsmittel verließen Trotzdem iſt auch dabei Großes für die geo
graphiſche Forſchung geleiſtet worden beſonders durch die Schlitten
reiſen von Socut welcher nur noch 100 geographiſche Meilen vom
Pol entfernt die amerikaniſche Fahne aufpflanzte und Weſt wie
Nord Grönland explorirte

Zieht man nun aus dieſer Ueberſicht die Summe ſo findet
man daß rund um den Nordpol eine Kette aegen iſt von
welcher aus man ſichere n anſtellen kann

meinde Kreis W und Gewerbe andererſeits Platz greifen
Redner begründete dieſe Geſichtspunkte Gewerbe und

Induſtrie müßten gegenwärtig auch durch Schulanſtalten gefördert

mayr den Gedanken durch daß man gleichzeitig an beiden
Polen forſchen müſſe

n Bern wurde darauf 1880 und in St Petersburg 1881
dieſes Programm angenommen und international fe tgerellt worauf
alsbald die Ausführung begann Greeley iſt ſchon erwähnt
Deutſchland hatte 2 Stationen beſchloſſen im Norden von
Cumberland Sund in den antarktiſchen Gegenden auf St
Georgien einer Jnſel des ſüdatlantiſchen Ozeans wo Dr Schwabe
die Leitung übernahm

Die Gegenden dort zeigen uns die heute ausgeſtellten Ka
auf denen wir Gletſcher erblicken die ca 120 m
und 3 km breit ſind Dieſe enorme Gletſcherbildung aber
findet ſich auf einem Lande welches unter derſelben Breite wie
Hamburg oder Nord Friesland liegt ein höchſt merkwürder Um
ſtand der ſ aus den ozeaniſchen Verhältniſſen erklärt Mehr
kontinentaler Charakter zeigte ſich auf den Falklands wo
die Engländer waren und an der Südſpitze von Amerika bei der
franzöſiſchen Station Damit wird die Frage nach den klima
tologiſchen Verhältniſſen in den ſüdlicheren Gebieten und weiter
nach Oſten hin nahe gelegt worauf freilich eine Antwort el

Für die Meteorologie iſt höchſt wichtig eine ſ z che Dar
ſtellung der Witterüngsverhältniſſe des ſü iſchen Ozeansfür ein ganzes Jahr welche jetzt durch die deutſche a
mit Hilfe der anderen Regierungen für alles Gebiet nördlich von
Süd Georgien ſtattfinden wird während die Engländer dieſelbeArbeit für den Norden ausführen Ferner wird die deutſche

Polar Kommiſſion bis Ende d J die internati onal zu ver
werthenden Reſultate der Oeffentlichkeit übergeben

Die magnetiſchen Refultate ſind neu und wichtig
läßt r nur ſagen daß die 14 Stationen um den

wie im Süden dAnders ſteht es beim Südpo on in jenem Vortrage von im Nor ie werromer Auf1874 hatte Neumayr 3 Vundia teſten 1 daß eine Er werden Jn Süd Georgien hat Dr Gieſe le
forſchung der antarktiſchen Gegenden nur möglich ſei durch ein errang über Erdmagnetismus Schwerkraft unde n e e e h e heehen ind gen de Ecrnrgeccetteneer lebteeuSeeland aß man na olen im großenne Dre Geogr at als Kern aberman die großen meteorologiſchen und magnetiſchen nur fran en ern aller wilöſen könne wenn man längere Zeit hindurch Beobachtungen an en Fragen die Koter uchung der antarktiſchen
ſtelle von feſten Obſervationspunkten aus welche inter Regionen ten und wir hegen als Geogrophen
national einzurichten und ſei Wunſch daß es deutſchen Gelehrten vergönnt ſein möge

die grobe und ſchöne Aufgabe zu einem Avrierugge f
bewe enDieſer Sache ſich des en für ne an

nachdem die 1875 in Berlin tagende Kommiſſion für Pola
ſich nur mit dem Norden beſchäftigt n adei Rer fus

und ſetzte d



h

e

werden wenn mit dem Auslandee en r die Jene un ſozialer re
Antrag es gelte die gro fgabe zu löſen unſeren

f damitne Wege abpng ieeß t und Weh V
ſekretär v Möller bittet um Abl des Antragesf re Gebiete des r Untertigte en treten beſt

S rapide Aenderungen auf man nicht wie bei dem ſonſtigennterrichtsweſen ene feſte Unterrichtsorganiſation geben kam

ird dieſer Antrag angenommen ſo werden in weiten Kreiſenen e die nicht erfüllt werden können die un
vermeidlichen Enttäuſchungen werden nur Mißſtimmung hervor
rufen

Abg Metzner Centrum empfiehlt die Errichtung von Hand
werkerſchulen in Provinz nach dem Vorbilde der in Berlin
beſtehenden Handwerkerſchule und bedauert daß den Jnnungen
Welt Vegiernng noch immer nicht die genügende Förderung

werDie Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag des Abg
v Schenkendorff angenommen worauf das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Antrag
Bödiker Lotterieweſen Petitionen Konvertirungs Vorlage

Schluß 4 Uhr

W ww Vereine und Verſammlungen
XIII Sitzungsperiode

des Deutſchen Landwirthſchaftsraths
VI Berlin 8 Febr

Jn der heutigen Sitzung wurde die Debatte über die land
wirthſchaftlichen Zölle fortgeſetzt Der erſte Redner war Oekonomie
rath Dr Bürſtenbinder Braunſchweig Er ſehe ein daß
angeſichts der augenblicklichen la etwas geſchehen müſſeund zwar thue ſofortige Hilfe noth erkläre ſich deshalb mit
der von den Referenten aufgeſtellten Tarif Poſition einverſtanden
nur könne er ſich nicht derjenigen Reſolution anſchließen die dieſe
ölle dauernd verlange Er ſei der Meinung wenn die Ver
ältniſſe der deutſchen Landwirthſchaft ſich wieder
eſtalten dann werde man der a Zölle nicht mehr p wer
ein Rittergutsbeſitzer v Bensberg Flamersheim Er

bedaure daß Herr Pogge nicht mehr anweſend ſei daß dieſer
ſeine Anſichten ebenfalls geltend gemacht ſei ſehr erfreulich man
werde infolge deſſen dem Landwirthſchaftsrath nicht den Vorwurf
der Einſeitigkeit machen können Wäre Herr Pogge bier ſo
würde er ihm zurufen Alter Freund laß Deine Prinzipien
reiterei beiſeite die in der Praxis ſich nicht nur nicht bewährt
ſondern im Gegentheil höchſt verderbliche Folgen gehabt hat
Er könne nun erklären ſoweit er die Verhältniſſe kenne ſeien es
gerade die Klein und Mittelbauern die erhöhte Getreidezölle
verlangen Man habe nur nöthig die Kundgebungen der ver
ſchiedenen Bauernverſammlungen zu beachten dann werde man
ſeine Behauptung beſtätigt finden Rittergutsbeſitzer Zerſch
Köſtritz und Frhr v RothkirchSchwarzenfels äußerten ſich im
Sinne der Referenten Oberamtmann Oldenburg Wilhelms
hof bei Hersfelde Der ſand wirthſchaftliche Centralverein für
den Regie un sbezirk Kaſſel er viele auf dem Stand
unkt des Freihandels geſtanden llein die Thatſachen
eien ſtärker als die Menſchen die Thatſachen haben dem ge

nannten Vereine einen entgegengeſetzten Standpunkt aufgenöthigt
Regierungsrath Drolshagen Sigmaringen Er gebe ſich

nicht der Hoffnung hin daß die erhöhten Zölle allein im ſtande
ſein werden der deutſchen Landwirthſchaft dauernd zu helfen
Großes Heil für die deutſche Landwirthſchaft erwarte er von der
internationalen Doppelwährung Pflicht der deutſchen Land
wirthe ſei es deshalb für die Einführung einer inter
nationalen Doppelwähruug mit Energie zu agitiren
Bravo Gutsbeſitzer von Cetto Reichertshauſen in

aiern Daß die deutſche Landwirthſchaſt erhöhter Zölle bedarf
habe ich nicht nöthig in dieſer Verſammlung noch des Näheren zu
erörtern Allein es kann nicht genug davor gewarnt werden von
den ten en Alles zu erwarten Wenn es beſſer werden
ſoll dann müſſen unter dem Schutze der erhöhten Zölle andere
Maßregeln Platz greifen Es iſt ſchon auf den Bimetallismus
hingewieſen worden Es müſſen aber auch noch andere Dinge

eſchehen Die Zölle können nicht ſo ſehr erhöht werden daß die
ebensmittel dadurch vertheuert werden das will auch der enra
irteſte Agrarier nicht Einigen Zöllen wie z B den Holzzöllen
en Flachszöllen ſtehe ich etwas ſkeptiſch gegenüber denn bei

dieſen Dingen kann man ſich mit Surrogaten wie Kohlen und
Baumwolle behelfen Die erhöhten Zölle ſollen auch nicht als
Schutzzölle ſondern als Finanzzölle wirken Da wir Landwirthe
den Löwenantheil zu den Staatslaſten beizutragen haben ſo
dürfte der daraus ſich ergebende Vortheil für uns ſehr weſentlich
ſein Jch erſuche Sie daher zu beſchließen

Die aus den neuen und den erhöhten landwirthſchaftlichen
Schutzzöllen ſich ergebenden Einnahmen ſind den einzelnen
Bundesſtaaten zur Verwendung zu landwirthſchaftlichen Zwecken
in erſter Reihe zur Verminderung der Staats Grund und
Gebäudeſteuer und der Kommunal Abgaben zu überlaſſen

Die Vertheilung der Militärlaſten auf die einzelnen deutſchen
Bundesſtaaten beweiſt daß dieſer mein Antrag wohl ausführbar
iſt Nehmen Sie daher meinen Antrag an Lebhaftes Bravo

Partikulier BokelmannKiel Namens des ſchleswig hol
ſteiniſchen landwirthſchaftlichen Generalvereins habe ich die Er
klärung abzugeben daß wir von der Nothwendigkeit der Er
öhung von Getreidezöllen durchdrungen ſind ir ſind der

emung die deutſche Landwirthſchaft hat denſelben Anſpruch auf
Schutz wie die Jnduſtrie ebenſo ſind wir der Ueberzeugung daß
die erhöhten Zölle der Allgemeinheit zu gute kommen Beifall

Oekonomie Rath KnoßWürtem e RittergutsbeſitzerGünther Saalhauſen bei Oſchatz Geh egations Rath a D

von Oertzen Mecklenburg Landes Oekonomierath und Abg
Nobbe Niedertopfſtedt Prof Dr OrthBerlin LandesOekono
mierath Löſewitz Leutſchow i Pomm Rittergutsbeſitzer Graf
v PücklerSchedlan b Falkenberg Oberſchl Graf v Lerchen
feldKöfering und Gutsbeſitzer Frhr v WelferRamhof bei
Donauwörth gaben dieſelbe Erklärung namens der von ihnen
vertretenen landwirthſchaftlichen Vereine ab Der Referent
Rittergutsbeſitzer v BelowSaleske bemerkte Die Freihändler
ignoriren aus Parteiprinzip alle Vortheile die die Zoll
olitik von 1879 geſchaffen ſie ignoriren grundſäßlich
ie Vorgänge in England Die agrariſchen Beſtrebungen werden

noch immer vollſtändig verkannt dieſer Umſtand erklärt die große
ärfe der Parteigegenſätze Wer ſich aber der Bewegung gegen

über die Objektivität bewahrt hat wird beſtätigen können daß
der Grundkern der agrariſchen Beſtrebungen ein vollſtändig ge
rechtfertigter iſt Nachdem Jahrzehnte u Kämpfe zum Heile

Geſammtheit die Gleichheit aller vor dem politiſchen Geſetz
r aben ſtellt ſich der Agrarier lediglich auf den Boden
der Forderung daß dieſe Gleichheit aller auch auf dem Gebiete

r pe r S wird di rerx mit Sonderbeſtrebungen gemein ſie iſt abſolutgegt z r erent 5 v grachen noch die Korreferenten Gutsbeſitzer BraumüllerWaldech und Rittergutsbeſitzer Frhr v Er Wendurg
Danach wurde die Generaldebatte geſchloſſen und es begann die

Spezialdiskuſſion über die Tarifvorſchläge der Referenten
Die Poſition l für Weizen und Roggen früher 1 25 3 Me 1004k8 Zoll zu fordern gelangte einſmmig zur Annahme
z ſehr lange lebhafte Debatte veranlaßte die Poſition II laut

we er die Referenten für Gerſte Mais und VBuchweizen einen
Zoll von 1,50 M pro 100 kg fordern Mit 91 gegen 17 Slinimen
wurde jedoch beſchloſſen für Gerſte und Vuchweizen 2 M
und mit gegen 21 Stimmen für Mais 180 M zu
fordern Für Hafer und Hülſenfrüchte ſowie nicht be

d IJnduſtriefleiß zu fördern 27 deutſchen Unter fü

7 9
Caſſa 7,90 M

ſ annte Getreidarten wurde ein Zoll von 2ſür s Korlaider Fenchel und Kümmel n für Raps
übſen und andere Oelſagten 3 für friſche Weinbeeren 15
r neues Gemüſe 5 für Malz 3,70 für getrocknete

Eichorie gedörrte Rüben 1 für Mühlenfabrikate aus Getreide
und Hülfenfrüchten ſowie ferner geſchälte Körner Graupe Gries
Grüßße Mehl gewöhnliches Backwerk und Bäckerwaare aller Artfrüher 9 M 50 pro 100 kg zu fordern beſchloſſen Eine
See Debatte entſpann ſich hierauf über die Vieh bezw Fleiſch

zölle Es wurde beſchloſſen für ausgeſchlachtetes friſches und
zubereitetes Fleiſch für F r pekt und Tafelbutter einen Zoll
von 20 für nicht lebendes Wild u

r Satz 12 30 für friſche Fiſche 3 für ge
alzene Fiſche mit Ausnahme der Heringe 3 für Kaviar und
Kaviarſurrogate 150 für Auſtern Hummern und Schildkröten
bisher 24 100 für e isher 3 20 M pro100 kg für Pferde bisher 10 30 für Stiere und Kühe
bisher 6 9 für Ochſen 30 gfür ungvieh im Alter
is zu 2 Jahren 6 für Schafe 2 für Lämmer 1für Kalber 3 für Schweine 6 für Spanferkel 1 M pro

Stück für Butter auch Kunſtbutter 30 M und für Käſe 20 M
oll pro 100 kg zu fordern Endlich wurde noch beſchloſſen

ür rohen Flachs einen Zoll von 1 für gehechelten Flachs
5 für Schafwolle a im Schmutz 15 b Rückenwäſche80 WMi Fabrikwäſche 45 M pro 100 kg zu fordern

Danach wurde die Sitzung gegen 4 Uhr nachmittags auf
morgen Dienstag vormittag 10 Uhr vertagt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Aufkündigung 4prozentiger landſchaftlicher CentralPfandbriefe zur rer des Nennwerthes Gemäß 8 33

des Statuts der Central Landſchaft für die Preußiſchen Staaten vom 21 Mai
1873 ſollen die nachfolgenden r e Central Pfandbriefe

à 5900 M Nr 18748 18750 45184 45185 45189 45191 45193 45194 45197
45202 45203 45204 45205 45208 45209

à 3000 M Nr 1047 1048 1049 1051 1053 1054 1055 1056 1058 1059 1060
1061 10602 1063 1064 4640 4641 46 2 4643 4645 4647 4648 4649 4650 4652
4653 4654 4655 4656 4659 4660 4661 4663 4665 4666 4667 4668 7341 7343
7344 7345 7346 7348 7349 7350 7351 7352 7353 7354 73565 7356 7357 7358
7359 7361 7362 7363 7364 7365 7366 7367 7368 7369 7370 7271 7372 7373
7374 7375 7376 7377 7378 7379 7380 7381 7382 7383 7384 7385 7386 8846
8847 18751 18752 18753 45211 45212 45213 45214 45215 45219 45221 45222
45224 45225 45226 45229 49396 49397 49398 49400 49401 49402 49403
49406 49408 49409 49410 49411 49412 49415 49416 45417 49418 49420
49421 49423 49424 49425 49426 49427 49428 49429 49430 49432 49434
49435 49436 49438 49439 49440 49441

à 1500 M Nr 1066 1067 1068 1069 1070 1071 1072 1073 1074 4671 4672
4674 7393 7395 7396 7397 7398 7399 7401 7402 7405 7406 7408 7409 7411
7412 7413 18754 18757 18758 18760 18762 18768 18770 18772 18775 18776
18777 18778 18780 18781 18783 1878b 18787

à 1000 M Nr 45234 45238 45242 45243
à 600 M 4679 4684 7424 7448 7456
a 500 M Nr 45249
à 300 M Nr 1085 4691 7457 7466 7472 7475

in dem W Zinstermine en 1885 von der CentralLandſchaft A
für die Preußiſchen Staaten durch
werden

Die Jnhaber werden deshalb aufgefordert die gedachten Pfandhbriefe innerhalb
der Zeit vom

1 i bis 1 Auguſt d Jan die CentralLandſchaftskaſſe zu Berlin Wilhelmsplatz Nr 6 gegen Empfang
nahme ihres Nominalbetrages in baarem Gelde einzuliefern widrigenfalls die
ſäumigen Jnhaber mit den in den Pfandbriefen ausgedrückten Rechten präkludirt
und mit ihren Anſprüchen auf die deponirte Baar Valuta werden verwieſen
werden Mit den Pfandbriefen müſſen auch diejenigen Zinskupons welche auf
einen ſpäteren als den vorbezeichneten r lauten ſowie die
Talons zurückgeliefert werden Für nicht zurückgelieferte Kupons wird der

Betrag an Kapital gekürzt um weilerhin zur Einlöſung dieſer fehlenden
upons verwendet zu werden Wenn die gekündigten Pfandbriefe längſtens

zum 1 Aug d d nicht eingeliefert ſind ſo wird die Baar Valuta auf Gefahr
und Koſten der ſäumigen Pfandbriefs Jnhaber zum d re gebracht und
die vorſtehend angedrohte Präkluſion und Verweiſung

aarzahlung des Nominalbetrages eingelöſt

urch eine Reſolution
feſtgeſetzt

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
7 Febr 9 FebrGranulated 25,00 MKryſtallzucker 1 25,00 M 265,00 M

Kryſtallzucker II 24,10 M 24,10 MKornzucer 96 20,50 20,60 M 20,50 20,90 M
Kornzucker 95 19,50 19,80 M 19,50 19,90 M
Korng Rend 88 1950 1980 M 1850 1990 e
Nachprod 88 92 14,80 16,80 M 14,80 16,80 M

do Rend 75 16,20 16,70 M 16,20 16,70 M
Tendenz am 9 Febr Feſt

7 Febr 9 FebrBrodraffinade 27,50 M 27,50 M
Brodmelis 26,75 M 26,75 MGem Raffinade 25,00 25,75 M 25,25 25,75 M
Gem Melts 1 24,50 M 24,50 24,75 M

Tendenz am 9 br jDie c ber Kaufmannſchaft

Paris 9 Febr Telegr Rohzuder 88 ruhig loco 24,25 à 32,7h
Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 Kg pr Febr 41,25 pr März 41,50 pr
MärzJuni 42,00 pr Mai Aug 42,50

London 9 Febr Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüben
Rohzucker 11 ſchwächer

London L Febr Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 11,
Kaffee

Hamburg 9 Febr Telegr Ruhig Umſatz 2000 Sack
Spiritus

Berlin 9 Febr Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Termine matter Gekündigt Liter Kündigungspreis

M Loco mit Faß pr dieſen Monat und pr Febr März
43,2 bez pr März April u e v bez pr April Mai 44,5 44,4 bez
pr MaiJuni 44,6 44,7 bez pr Juni Juli 45,6 45,5 t pr Juli Aug
46,4 46,3 bez pr Aug Sept 46,9 46 per Sept Okt bezSpiritus vr 160 Lit à 100 Proz 10,600 Proz loco ohne Faß 42,8 bez
pr April Mai bez

Magdeburg 9 Febr n Walther Kartoffelfpiritusmatt Loco ohne Faß 42,90 43,40 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde ohne Angebot Febr M nom März 45,40 M nom April
46,90 M nom Mai 46,20 M nom Juni 47,00 M nom Juli 47,80 M
nom Aug 48,20 M nom Sept 48,80 M nom Okt M nom für100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus niedr Loco nicht angeboten Febr
42,25 M nom Febr März 42,50 M Br
mung 9 Febr Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 43,10 M Gd

atter
Breslau 9 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mai43,20 pr Juni Juli 44,00 pr Jult Aug 45,00 Pro pr
Poſen 9 Febr Telegr Loco ohne Faß 41,90 r Febr 41,90 prApril Mai 42,90 pr Juni 44,00 pr Aug 45,20 Gekündigt Liter
uptet

Stettin 8 Febr Telegr Matt loco 42,10 Febr 42,10 prApril Mat 43,60 v Juni Je e h r Sehr e2 t r
r 9 Febr Telegr Unver pr Febr 34 Br pr MärzApri 34 i r März 47 25ar elegr u pr 47 r März 47pr ärz April 47,25 pr Mai Aug

y De e be de vFebr egr Schlußbericht Steigend Standard whlte
März 7,00 bez per April 7,10 bez per Mai 7,15

60 bez

9 Febr Telegr ſt Standard whlte loco 7,107,00 Gd per Febr sg Gd e 7,55 Gd et r
Stettin Febr Telegr Petroleum loco alte Uſance 209 Tara

Berlin 9 Febr Amtl Raffintrtes Standard whlte00 kg mit Faß n Paſen von do T ehe beſſer Gekündigt 2 c
Kündi M Loco 23,60 bez per dieſen Monat 23,5 per

er 22,9 per März April u per AprilMai t per
Antwerpen 9 Febr Telegr v Raffinirt Type weit

loco 17 bez 17 Br per März bez 172 Br April bez 171Br per Sept Dez 162 bez 19 Br Cleigenb r Apr e
Bautmwolle

Liverpool 7 Febr Telegr Schlußbericht Umſatz 6000
davon für Spekulation und ort 600 Ballen Vnver Middl amerikaniſche

ld und Geflügel aller Art bis

Junli iLief
r ewe gorr 7 Febr Teiegr Baumwolle in NewYork 11

do in New Orleans 10

Borrath
davon amerikan

Deutſche und ausländiſche gonds

u e tzDeutſche Reichsan4 e a Anleihe 104,40 bzG

40 do 104,30o bz3 Staats Sch Sch 99,60 bzu Wo 0 Ld Centrl Pfdbr 102,60 bz G

d de e h e
V rz 100

Alt B IVo do VII u IX 102,00 bzG
do do VIII 99,00 bzG

Ruſſ Boden Kredit 95,40 b
do Centr Bd Pf 90,00 bzG

6 New ork Stadt Anl
Oeſt ierRente 69,10 bzG
do SilberRente 69,10 G

4 Oeſt GoldRente 88,40 bzG
5 Ungar ier Rente 77,50 bzG
4 Ungar GoldRente 81,00 bzB

talieniſche Rente 97,50 G
Rumäuier 99,90 G5 Ruſſ Engl 1872 98,265 bz

5 Ruſſ Anl v 1877 99,80 bz
880 83orient an z

o ent Anl II 65Ruſſ Rente 1883 109,69 bz
In pud ausl Eiſenbahn Stamm

u Stamm Prior Aktien
AachenMaſtricht 66,00 G
ltona Kiel 240,50 GBerlin Dresden 17,10 bzG

Berlin ur 430,00r ar 117,00 8
I r Lit B 80,25e
9 r nalleSorauGuben 053,10 G
ronpr Rudolfbahn 76,30 dzG

a 108,10 bzr lawka 87,50 7
e r 94,50Rordh e Erſurter abgeſt 58,70 bzG

v Lit v
wreuß Südbahn 101,80 bz68 en gar 100,00 bzehe Südweſtbahn 65,25 da

lin Dresden 4425 bs e elbeee 123,60 bzG

Marie e u 333 n
5 San t 104,40 b

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

3 Brg Märk III A 97,40 bzG
3 a III B

IX
42 do Dt Soeſt II 103,75
4 do Nordbahn 104,00

Berlin Anhalt 104,00 G
4 Berlin Dresden gr 105,00 G
4 Berl Görlitz konv 104,00 bzG
a Verl Hamb III w 104,20 6
4 Brl Ptsd Mgd D 104,50 G
4 BerlinStettin gar 102,80 G

a e e41 do r I 104,00 G
4 Köln Minden IV 102,50 bzG
42 do 106,10h daher v e c 30ea

1

8 10280 6O O8 do Wittenberge 87,26 G
4 Mainz Ludw r a5 do 1878 I 102,25 Ga do konv a4 Niederſch Märk I 101,70 8
3 Oberſchl E gr 96a d Lib u gr 104 v

AuſſigTepl

3
Bodenbach 154,00en

Eiſenb St P kl
AltenburgZet 196,00r Zu Sit A 123288

do B3 Halle EorauGuben 129 00

u Cred Akt

8
7 Leipziger Bank

e Geſellſch 109
z Weimar Bank neue 77,75

0 Zwicdauer 91,60 G
Jud Akt Pr und

Stamm Prior

br Lieferung Febr März Lieferung 52 MärzApril Lieferunghre erung RMai Lieferung Mat Juni vieſerueg
Druck und Verlag von Otto Hendel

b do Schuldverſchr 108
7 Dörſtewigdatim

New York 6 Krelegt Baumwollen W
000 B s G tanniWeg eLiperpool 6 Febr Wochenbericht

n

de r hat ona für gtckhen Keüſem
unmittelbar ex Schiff

Wegeamerikaniſche

e hikani 645Schwimmend nach Großbritannien
von amerikaniſche 7 r l 270

Berliner Börſe vom 9 Februar

Ctrb Pfdb 100rz 103 20 bzr Ca Pf er 60

NikolaiOblg
SchujaJwanowo

e Wien Iv
V

Staats Obl 72,10
Transkautaſiſche Eſb Obl 64,60

Bank und Jnuduſtrie Aktien
Aachen Diskonto
BerlinerSee War

eDeut ando Genoſſenſchaftsbank 133,00 bzG
do Hypothetenbank

r Bank 125Leipziger alt 176,80 bzG
Mitteldeutſche Kred Bank 92,25 bzG

Oeſter it Anſtalt 514

o n

r i rDe e Gah

tte
Phönix Dergwert Lii

Bochumer Gußſtahl
örd Hütt V konv

e ZuckerSachſ Th Br St en 105,00 5v do VI 105 ,40 b36
do V 104,00 696z 8 vt 10400 b

Amſterdam 100
Antw 100 8 T re T

e

BaunkDiskonto

e ät sPetersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten
Souvereigns

ranks Stücke

ranz Banknoten

Leipziger Börſe vom 9 Februar

tenbr
490 Mansſ Gw 1882
Ah do

e do 13876

Kgl Sächſ M
RentenAnl 333 86,25 bz

3 do 500 86,75 ba3 do 800 86,75 b
3 Staatsanl 1855 V 94,50 G

a

4 do 1847 500 101,80 G
4 do 1870 100 103,00 G
4 do 1870 60 108,00 G

D v reAltenburg 910 g T
v Jago Krg 145,00666

u e257 do 2 B 80 G

F

Ausl Eiſ P Obk

Bautk10 Aüg D Tr A Lys 177,00636
u

z
do Kaſſen Verein 105v 38

r

18 Cröllw Papierfabr 219,00 G

O cää

50 G
124,25 d

Juli Ang Lieſerung Ang Sept Lieferung

t h
Woche Vorige Woche000 do35,000

6,000
4
26,000
u
111,000

do Ergänzung 390,00
do Goldprior 98,80

Südöſt Bahn

ariſche Nordoſtbung e ſ
do Oſtbahn I EmWah II Em

wer W
Jwangor Dombrw

MoscoRjäſan

312,80 bzG
104,20 bzG
82,00 bz

101,60 G

100,80 bz G
101,20 G
92,40 bz

101,00 bzG
102,109 bz

Tu,s0 b
101,75 de
86,59 bzB

108 00 bz6
102,76

109,60 G
155,10 bzG
151,70 bzG
37 bz G

92,25 bzG

144,60 bzB
119,10 b G
108,00 b
78,25 G
54,25 bz G

218,50

196,80 G

128,25 bzB
46,0 B
58,00
94,25

136,75 B
ſchinen 131,40 B

166,10 G

n a 5538 21220

a

40 G
s

4,185 8

81,20 G
bz

W 108 00

e
140,00 G
130,39

cerraffinerie Halle 127,69 bz
Thür Br V St 199,00 G

St Prior 199,00 G
a 129,50 G

Zeitzer Par u 142,20 b

Prager Gold 95,00
Gold 1065,50

PragTurnan

razKöflacher 8
do Em v 1871 u 72

G
G
G


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


